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Zweites Blatt.
Wer die MM der Waldem-
llrMsche« Jrafetion im -ad. LaMag

referierte Landtagsabgeordneter Genosse Willi amSamstag , Sonntag und Montag in vier Versammlungen,die in Mühlburg , Daxlanden , Grünwinkel und in derWeststadt stattfanden . Besonders die Versammlungen inMühlburg und Daxlanden wiesen einen zahlreichen Besuchauf und legten Zeugnis ab von dem lebhaften Interessean der Tätigkeit unserer Vertretung im Landtag .Dem Sinne nach führte Genosse Willi ungefähr fol¬gendes aus :
Die sozialdemokratischen Landtagsabgeordneten haben auchwährend bei verflossenen Session pr a k t i s ch e Arbeit geleistet.In vielen Fragen aber , wo es sich um spezielle Arheiterinter -

essen handelte , haben die bürgerlichen Parteien geschlossenenWiderstand geleistet. Wenn also hierin die Regierung nichtshUNÜgend vorwärts getrieben werden konnte , so haben sich diest Arbeiter bei den bürgerlichen Parteien zu bedanken. Nach derLandtagswahl 1909 hat sich ein taktisches Zusammenarbeitenmsi den liberalen Parteien nicht umgehen lassen und hat daherdie Arbeitsgemeinschaft des Linksblocks der Situation denStempel ausgedrückt. An der Schaffung der neuen Gemeinde-und Städteordnung hat sich die sozialdemokratische Fraktionlebhaft beteiligt und ist dieser tatkräftigen Mitarbeit mancheVerbesserung zu verdanken. Die Privilegienwirtschaft auf denRathäusern wurde in vielen Gemeinden gebrochen . Besondersist man bei der Wahl der Stadträte nicht mehr auf die Gnadeder bürgerlichen Parteien angewiesen. Auch in der Schulfragehat die Sozialdemokratie stets vorwärts gedrängt . Für das
BolkSschulwesen haben die bürgerlichen Parteien , außer schönenReden nick vi .

' u . ig gehabt, (s i Be feen ja die Wt I , ihrenRachwuchs in die Mittelschulen und Akademien zu schicken .Unser Wirtschaftsleben ist aber heute ein so vielgestaltiges, datzauch der Arbeiter eine gute Bildung haben muh . DiejenigeNation , welche die besten Schulen hat , wird die besten Erzeug¬nisseauf denWeltmarkt bringen und imWettbewerb alSSjeger her.Vorgehen . Die Mittel - und Hochschulen sind heute mit mittel¬
mäßig begabten Elementen überfüllt . Manches Genie aus denunteren Volksschichten mutz aber verkümmern, weil diese Bil¬dungsstätten nur dem Geldbeutel offen stehen . Das Schulwesenmuh daher noch mehr gehoben und demokratisiert werden.

Sehr zu tadeln ist , datz die Regierung den bei verschiedenenGelegenheiten bekundeten Willen des Landtags zur Durchfüh¬rung von Reform«» , wie Arbeitslosenfürsorge , Unterstützungder Opfer des Biersteuergesetzes usw. , nicht beachtet hat . Geradedie Haltung der Regierung in den Arbeiterfragen konnte keinvertrauen zu ihr erwecken. Die Angriffe «des Herrn Ministersd. Dusch im letzten Landtag und schließlich die Nodelstichpolitikde» Herrn Ministers Dr . Böhm mutzten das Mißtrauen ver¬stärken . Mit einem abgerackerten Klepper ritt Herr v. Dusch«ine Attacke gegen die in seinem Kopfe spuckende Heugabelrevo-llltion. Der Kampf gegen die freie Jugendorganisation , die

Cbeater, Kunst und Wissenschaft.
Ä , Konzert des böhmischen Streichquartetts . Den Genutz von-Wnvnerniusikwerken dreier großer Meister vermittelten einer
derhAtniSmätzig zahlreichen Zuhörerschaft die Böhme n. EinLbend des bdymifchen Quartetts ist stets ein Ereignis und stich,*8kt den vielen, allzuvielen Konzertveranstaltungen wohltuenvA Aus dem Programm des Quartetts stand Schubert mit

lieblichen A-tnoM-Cnartett op . 26 , dann Dvorstk mit dem
svfsig-schwungvollen Klavierquintett in A-dur op . 81 uns
Weßlich das tiefsinnige Dschaikowskysche U-ckur- Streichquar -

op. 22. Es war ein Mt der Klugheit, datz die Bortragenven
sch zu einer Programmänderung , dergestalt, datz das Tschat -
WvSkpquartett zu Beginn und das Schubertquartett zu DeschluhJfbielt wurde , entschlossen . Das bedeutete ein bestes . Sich-

~ Geigern, ein Dich-Heben sowohl seitens der Spieler wie der
f y 8?1- Kontrastierend und doch wieder in so vielen Gefühis-i Serien einig gehend, traten sich die beiden Kammermustkstücke

A Slaven entgegen . Aus herb-süßem Web und Leid heraus ,■** uns der Russe Tschaikowsky darbot , führte uns der Tscheche
zu bukolischer Ausgelassenheit, die im 2 . Satz (Tumka ,con moto ) einer schwermütigen, leidenschaftlichenPlgtz macht , um dann wieder in den beiden anderenMm ig gesteigertem Matze ihr Recht durchzuisetzen. WühltenSlaven die innersten Tiefen unserer Seele ans, so wirkte vas

Mutige , melodiengetränkte A-mo4l-Quartett „unseres " Sckw -
durch seine klärende und erklärende Ruhe. TaS Spiel derHerren (1 . Violine : Herr Karl Hofmann, 2. Violine : Herr

A - Suk, Viola : Herr Georg Herold und Cello : Herr Prof .WS Dihan ) , denen sich beim Dlavierquiutett von DvorLlMat Prof . Ordenstoin zugescllte, war , sehen, wir davon ab ,"2 beim TschaikowSkyquartettdie Primgeige , woran die HärteSchärfe des Tones schuld sein mochte, allzu dominierend
Anrat , geradezu einzigartig . Alle 3 Werke ^ fanden in den§d>elern Interpreten pur excckilencs . In Strich und Ton ,?Uancierung und Ausdruckskraft herrschte eine Ausgeglichen¬st - wi« ich Die mich selten gehört ; die dynamischen Feinhcitn7̂ zartesten Pianissimo bis znm gewaltigsten Fortissimo wnr -

aufs exakteste herauSgeackbeitet . Perlende Zartheit weih
Mknfchaftkichen Impulse Platz zu machen . Wirkten die beiden^ °dengu«riette mitreißend, was durch den mehrmaligen Her-

Ausschließung der freien Turner von den Vorturnerkursen , dasAndwhen eines Verbots an die Lehrer, einen Arbeitergesang-verein zu dirigieren , sind geradezu kindische Mittel , um dieAtbeiterbcwgung zu bekämpfen. Alle diese Mittel werden gegendie Sozialdemokratie versagen.
Tie Gewerbeaufsicht steht nicht auf der Höhe der Zeit . DieAnstellung von Kontrolleuren aus dcm Arbeiterstand findet beider Regierung keine Anerkennung , lieber die Mitzstäude in denSteinbrüchen wunde ein umfangreiche» Material vorgelegt. DieMitzstände sind aber nicht beseitigt worden. Ebenso wenig sindauch die Vovgebrachten Beschwerden über Mitzstände in anderenBetrieben berücksichtigt worden. In der Täbak- und Textil¬industrie ist es mit dem Arbeiterschutz noch sehr schlecht bestellt.Eine geradezu unerhörte Haltung hat die badische Regierungin verschiedenen Lohnkämpfen eingenommen. Das « treik-brechertum lourde in Rastatt in Schutz genommen. Bei derMetzgerbewegung und in Pforzheim beim Goldarbeiterstreikwurde die Polizei losgelassen. Die Regierung hat sich zum Ge¬schäftsträger der Scharfmacher erniedrigt . Der Zentrumsab -geovdnete Reinhardt aus Freiburg und der Freisinnige Oden¬waldt aus Pforzheiin fanden dies natürlich in der Ordnung .Ter erstere suchte die Regierung noch cxtra scharf zu machendurch allerlei Terrorismusgeschichten . Dieser Arbeitervertreterwurde aber gebührend heimgeschickt. Die Sozialdemokratiestand oft allein , wo es galt , die Rechte der Arbeiter zu vertei¬digen . In der Bekämpfung der Arbeitslosigkeit sind einigeErfolge auszuweisen , wie auch die Berücksichtigung der einheimi¬schen Geschäftsleute in erster Linie bei Vergebung von Arbeiten ,durchgesetzt wurde . Das ist praktische Politik . Die bürgerlichenParteien suchten durch Warenhaussteuern und dergleichen mehrdas Handwerk und die Geschäftswelt zu schützen. Einen solchenSchwindel machen di« Sozialdemokraten nicht mit . Dafür wer¬den sie als Todfeinde Handwerks verschrien. Die Innungenhaben aber dem Großkapital noch nichts anhaben können . Ge¬rade die bürgerlichen Parteien verteidigen das Großkapital alsunantastbares Heiligtum . Das sollten die Handwerker undGeschäftsleute einsehen. Die Sozialdemokraten waren stets invorderster Reihe , wo es galt , für den Ausbau des Verkehrs imLande einzutreten .

Als ein Erfolg der Sozialdemokratie ist es zu betrachten,datz sich in dem verflossenen Landtag endlich so viel vernünftigeLeute gefunden haben , die für die Aufhebung der Gesandtschaftin München gestimmt haben. Der Minister konnte gar keineAngaben machen , was der Gesandte eigentlich zu tun habe, ermeinte nur , der Gesandte habe eine stille Tätigkeit auszuüben !Gegen diesen Beschluß ist ,dann die U e b e r k a m m e r Sturmgelaufen . Herr v . Stotzingen mutzte sich aber seine Staats ,
streichgelüste aufsparen auf eine spätere Zeit . Auch der Ge¬sandte in Berlin scheint eine solche stille Tätigkeit auszuüben .Man hat nicht gehört , d̂atz derselbe gegen die das Land Baden
so schwer schädigenden Schiffahrtsabgaben aufgetreten sei.Darum ist schon besser , man spart das Geld für solche Posten,die für das Land keinen Wert haben. Auch könnten etlicheTausende Bei dcm Kapitel Orden gespart werden. Viele Leute, ,die schon einen Vogel im Kopfe haben, streben auch für einen ;solchen im Knopfloch . Nun , wenn es solche Narren gibt , sosollen sie den Spatz selber bezahlen. Um auf der anderen Seite !Geld herein zu bekommen, hat sich der neue Finanzminisler mit ieinem Lotteriegeseh «ingeführt . Das Zentrum war Feuer undFlamme für das Lotteriespiel . Wenn der Spielteufel wiederum sich greift , haben es diese Herren aus dem Gewissen , die auf

vorruf der Künstler nach dem Dvorakquintett bestätigt wurde,>der nicht zum geringsten Teil auch dem brillanten Spiel vcsHofrat Ordenstein , dessen Part der Träger des Werkes war ,galt , so u>ar die Wirkung des n-moll-Quartett Schuberts ge¬radezu überwältigend . Am meisten „ entzückte" (ich bitte diesWort nicht altz abgcgrisftne Münze behandeln zu wollen ) dietiefe Eindringlichkeit de» Menuettsatzes. Das Arrangement tagin Händen der Hofmusikalicnhandluny Hugo Kuntz Nachf. ( KurrNeufeldt ) , der das Publikum für die Vermittlung dieses hohenKunstgenusses wirklich zu Dank verpflichtet ist. Es sei an dieserStelle aber darauf hingewiesen, daß zu einem Quartett oderQuintett nur 4 resp. 5 Instrumente gehören und daß die Haus¬türe des MuseumsgebäudeS mit ihrem Lärm , der wie unmon -vierte Paukenschläge klang und natürlich an ben zartesten Stellenertönte als 8 . resp. 6. nicht tu Betracht kommen kann.
Jnstrumentalverein . Mit seinem über 80 Mann starkenOrchester gab der Jnstrumentalverein am Dienstag Un Mu -senmssaal sein Stiftungskonzert . Qrchesterwcrre von schuperr ,Händel und Grieg standen auf dem Programm . AK Solistenwirkten Frau Frischmut ( Soprän ) und Frau Mayer ( Violine ^mit . Klar disponiert , «in der Technik reif , fein obschatticrt inder Tonstärke führte das tvöhldiSziplinierte Qrch.ster die Werkeunter Herrn Direktor M u n z 's Leitung durch . Frau Fvisch-mut hat eine wohlklingende umfangreiche leichlslüssige und warmtimbrierte 'Sopranstimme , die viel Beweglichkeit zeigt. Siekann daher Mozart baffer singen als Weingarrner oder Strautz .Kleine Unreinheiten wareii wohl auf eine leichte Erregung zu¬rückzuführen. — - Mit feinstem Verständnis spielte Frau Mayerdie Violinstimme Bei der Mozartarie . Herr Knierer war derfeinsinnige diskreter Licdbegleiter . Da» zahlreich erschicucnePublikum spendete lebhaften Beifall . >. V — □Der Vielinvirtuose Minnen gab letzten Montag im Mu -scumssaale ein Konzert , da» recht gut besucht war , aber dennoch ,da der Saal namentlich auf den teueren Plätzen̂ noch vieleLücken aufwies , einen weit besteren Besuch verdient hätte .Unter der Hcchflut der Konzerte, die gegenwärtig die hiesigenKonzertsäle überflutet , müssen Gerechte wie Ungerechte , Diegroßen wie die kleinen und ganz kleinen Künstler gleicher in aßuleiden. Wir bedauern das , aber ändern können wir eS auch

nickst . — Manön gehört zu den Großen , in ftinem Spiel
offenbart sich der Virtuos «, für den es auf den Saiten keine

der Kanzel dagegen predigen , aber im Landtag dafür stimmen .In dieser Frage stimmten die Konservativen mit den Sozial¬demokraten g . gen das Lotteriegesctz.
Erfreulicher ist das Ausführungsgefetz zur Reichsversiche-

rungsordnung ausgefallen . Di - Landkrankenkaffen kommen inBaden nicht zur Einführung . Baden erhält vier Schiedsge¬richte . Dagegen hat es an gutem Willen gefehlt , den Staatsar¬beitern Entgegenkommen zu zeigen. Durch alle möglichen undunmöglichen Einteilungen und NSachenschaften sucht man denSlaatsarbeitern dar Leben sauer zu machen .
Am Schluffe des Landtags wurde die Vorlage über dasMurgkraftwerk angenommen . Es ist erfreulich, daß der Staatdie Wasserkräfte nicht an das Privatkapital verschachert hat, ob¬wohl ldahingeyende Bestrebungen sich bemerkbar machten . Inder Ueberkammer war eS ein Zentrumsmcmn , der von einemStaatsbetricb absehen wollte, weil er darin einen Schaden fürdas Land erblicke. Und trotz dieser Ueberzeugung stimmte erdafür ! Die Sozialdemokratie ist von allem Anfang an fürden Staatsbetrieb eingetreten . Erst spätere Clenerationenwerden diesen weitsehauenden Plan voll zu würdigen wissen.DaS Murgkraftwerk wird ein Kulturwerk ersten Ranges wer¬den . Wo eS gilt , Kulturarbeit zu leisten , da ist die Sozial¬demokratie dabei . Die ganze Landtagstätigkeit beweist dieseszur Genüge . Darum gilt es auch in Zukunft für die Frei¬heiten und das Wohl des Volkes zu kämpfen . Wir können denkommenden Kämpfen getrosten Mutes entgegen sehen. (Leb¬hafter Beifall .)

In der Mühlburger Versammlung sprach ein Genosseden Dank an den Genossen Willi dafür aus , daß er sich
seinerzeit darum bemüht hatte , daß die hiesige Industrie
bei Vergebung staatlicher Arbeiten in erster Linie berück¬
sichtigt wurde , wodurch das Gespenst der Arbeitslosigkeit
für Hunderte von Arbeiterfamilien gebannt wurde.

Kommunalpolitik.
! . LiedokShsim , 5 . Dez . Wiederum sind wir genötigt, aufMitzstände in unserer Ortsverwaltung an dieserStelle hinzuwerse». Das geschieht aber nicht, das möchten wirvovausschüken , damit sich verschiedene Herren in unserer Ge¬meinde ausvegeii sollen , sondern nur zu dem Zweck , dafür zusorgen, daß die Bett . Mitzstände abgeschafft Werve». Trotzdemwird die Aufregung wieder eine starke sein , da eb. n die Herrenvom Rat und ihre Getreuen immer noch nicht glauben können ,daß auch andere Leute als sie selbst eine eigene Meinung habendürfen . Dennoch verlangen wir öffentlich Aufklärung. Wirhaben erfahren , daß die hiesige Gemeindekaffe für unfernBürgermeister , der einige Jahre Radschreiber war und nunschon neun Jahre Bürgermeister ist, heut« noch über 100 Mk.jährlich in eine Ilnterstützungskasse für Ratschreiber b̂ezahlt,damit sich der Herr Mirgermetster , wenn er nicht mehr gewähltwerden sollte , diese Kusse zu Nutzen machen kann. Wir meinen̂daß kein Mensch , außer den Getreuen des Herrn Bürger »wvisters selbst , etwas dagegen einzuwenden hätte, wenn Der .Herr Bürgermeister seine Unterstützungsbeiträge aus seinerDasckie bezahlen würde . Er ist so gestellt , daß er das kann .So lange das aber aus Gemvtudemitteln geschieht, hat fever

technische Schwierigkeiten mehr gibt , aber auch der mitempfin¬dende, mitfühlende Meister , der seinem Vortrag Leben und Ge¬halt zu geben versteht. Und was am sympathischsten bei ihmwirkt : Er vermeidet jede Pose , jede übertriebene künstlerhaitsein wollende Geste. Einfach und schlicht betritt er das Podium,ruhig , ohne jede überflüssige Bewegung läßt er sein Spiel er.tönen . Sein Spiel ist von wundeibarer Reinheit und Wärme.Er spielte das Violinkonzert in ll -moll von Saint -SaenS , da»zwar etwas lang geraten ist, aber von dem Künstler mit voll¬endetster Technik bewältigt wurde . Sehr schön spielte er danneine Sonate von Bach unb1 weiter eine Anzahl von ihm bear¬beitet« Kompositionen von Gluck, Martini und Daquin . Im.. Nachtigallc nge sang" -Javasate und „ Tanz der Kobolde" vonBazzini ließ er ganz besonders seine erstaunliche Teckmik er¬glänzen. . Die Vorträge trugen ihm stürmischen Beifall ein, sodatz «r sich zu einigen Dreingaben verstehen mutzte , u. tu spielt«er „ Träumerei " von Schumann und zwar auf der G-Saite . —>Als Begleiter sah am Klavier Herr Dr . Arnim Krover, der sichsowohl in dieser Eigenschaft wie als selbständiger Solist als ge- '
schickter und verständiger Klavierspieler erwies.

BotrStümliche Mustkpflege in Mannheim . In Mannheimbesteht die Absickff , die volkstümliche Musrtpslcge auf eine stäsereGrundlage zu stellen und «systematisch zu organisieren. Mit denBolksiymphonieksnzerten des Hoftheaterorchester» und denVolkskonzerten der Gesang- und Musikverei -ne war darin bereitsein verdienstlickier Anfang gemacht worden ; es fehlte aber daseinheitliche und zielbcwuhte Zusammenwirken aller in dieserRichtung tätigen Kräfte , ihre orgauisterte Zusammenfassungin einer Zentralstelle . Don Oberbürgermeister Martin wurdedieserhalb eine Besprechung abgehalten , zu welcher di« Vertreterder Gesang- und Musikveroine und der übrigen am Mustklcbe»der Stadt beteiligten Jnstitu 'te sowie der Preffe gemven waren.ES besteht mm die Idee , die sämtlichen hiesigen Musik - undGesangvereine, die Volkskonzerte zu veranstalten gewillt sind,zu einheitlichem und vlanmätzigen Dorg heu zu gewinnen dieInstitution der Volkssymphoniekonzerte besser auszubauen undendlich durch Gründung einer musikalischen D o l ks b i bliothek das Volk zu besserem musiftlijchcn Geschmack zu er-ziehen und seine hausmusikalische BetätiMiny in veredelndemSinne zu boeinslussen. Es wurde zur Durchs,chruna iiefeitIdee ein gcschüsisführender Ausschuß gebildet.
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Leie 2 .
Bürger ein Interesse daran , die Wahrheit über di« Sache zu
erfahren . Als unerhört mutz es bezeichnet werden , Satz von
diesen Zahlungen aus der Gemeindekassc kein Gemeinderat und
kein Bürgerausschutzmitglied, die wir befragten , etwas mutzten.
Deshalb hat ein G-enreindevat an den Bürgermeister in einer
Sitzung die Anfrage gestellt , ob das Ortsgespräch in diesem Be¬

treff richtig sei. Der Herr Bürgermeister mutzte zugeben, datz
es so sei, aber , so sagte er , dies 'hätte ihm der Ausschuß be¬

willigt . Wir fragen nun öffentlich an , in welcher GemeiadcratS -
und BürgerauSschutzfitzung dieser Antrag deS Bürgermeisters
anf der Tagesordnung stand» und in welchem Protokoll die Be¬
willigung niedergeschrieben ist . Erhalten wir keine genügende
Aufklärung, so darf man mit Recht annehmen , datz da etwa?

nicht Hasenrein ist . ES würde diese Geldausgabe auch nicht
im Einklang stehen mit dem, was der Herr Bürgermeister sonst
immer hervorhebt, z. B . beim Gräbenputzen ; wenn da ein Mann
einen anständigen Taglohn verlangt , heißt es , 'die Gemeind'

könne daS Geld nicht gerade so „nauSfcknneitzen
" . Das gleich

möchten wir den Bürgern wie auch dem Bürgermeister zurusen .

g. Bürgerausschutzsitzung in Jöhlingen . Am 3 . ds. Mts .
fand hier eine BürgerauSschuhsitzung statt , die , wte nicht and "rs

zu erwarten war , einen etwas erregten Verlauf nahm . Die
Aufhebung der Schulgeldes wurde vom Zen -
trum abgelehnt mit 33 gegen 34 Stimmen . Unsere
Fraktion sowie die Fortschrittler stimmten dafiir mit 34 Stim¬
men. Ta aber nach dem Schulgesetz V, der Stimmen nötig sind ,
fiel der Antrag gegen die 33 gegnerischenStimmen . Don seiten
des Zentrums sprach der Adjutant des Herrn Pfarrers und
begründete das Verhalten mit den Worten , „von uns habt Jbr
nichts zu erwarten . Iaht von Euren Verbündeten bewilligen" .
Er gebrauchte dabei das Wort „Unanständig " , er meinte damit ,
wir und die Fortschrittler wären in der letzten Sitzung unan¬

ständige gewesen, weil wir Obstruktion getrieben haben. Dabei

tzevgah der Herr der christlichen Nächstenliebe , datz dort nur
Gleicher mit Gleichem vergolten wurde . Von Seiten der soz
Fraktion wurde schon einmal der Antrag , die Schulgeld¬
aufhebung auf die Tagesordnung zu setzen, emyebracht, er
wurde aber vom Zentrum niedergestimmt. DaS war noch unter
dem alten Gemeinderat , wo wir in der Minderheit waren . Wir
betrachteten das Verhalten deS Gemeinderats als eine Verge¬
waltigung und unsere Obstruktion war dcSbalb gerechtfertigt.

Datz der Herr Mehner 34 Bürger als unanständig bezeichnet --

ist eine unerhörte Leistung, die wir energisch zurückweisen . Diese

Aeutzerung hätte aber auch vom Bürgermeister gerügt werden

müssen .
Dem Sparkaffenrechner wurde der Gehalt mit 33 gegen 3 ;

Stimmen in der Weise erhöht, datz er mit Wirkung von Januar
1913 ab jährlich 100 Mk . mehr erhält , bis der Höchstgehalt 1000
Mark beträgt ; bis jetzt war der Gebalt 700 Mk . Bei dem

Punkt Gehaltsregelung der Waldhüter zeigte st»
das Zentrum wieder einmal in seinem ganzen arbeiterfreund -

lickon Lichte ; sogar die ZentnumS-Arbeiter Eugen Schüler , Io >.
Eberle und Maurerpolier Josef Ehnis stimmten mit nein . Di '

Waldhüter hatten bisher einen Gehalt von 380 bezw . 4f0 Mk.

jährlich. Da einer der 3 gestorben ist . ein anderer pensioniert
. st, beschloß der Gemeinderat , in Zukunft nur noch 2 Wald¬

hüter anzustellen , und diesen ein Gehalt von je 500 Mk . zn
»eben . B.A .M . Gen . Herzig stellte den Antrag , datz die zwei
Waldhüter das gleiche Geld erhalten sollen , wie eS vorher die

drei hatten , also 600 Mk . jährlich. Genosse Herzig begründete
den Antrag . Wenn der Sparkaffenrechner , so führt er auS , der

in der Woche nur 2 Kasienstunden hat , im Jahr ein Gehalt von
1000 Mk . bezieht, sein Amt ist aber nur Nebengeschäft , warum

soll dann der Waldhüter , der verpflichtet ist , jeden Tag in seinem
Distrikt zu sein, nicht diese Summe von 550 Mk . erhalten ?

Datz auch mit dieser Summe ganz sicher der gröhter Hungör-

Samsrag , oen 7 . Dezember 1U12.
künstler eS nicht fertig bringt , seine Familie ehrlich zu ernähren ,
liegt auf der Hand . Der Antrag wurde gegen die Stimme ,

^35 gegen 33 ) des Zentrums angenommen . Der Waldmeister,
der Ratschveiber hier, (beide sind ebenfalls Zentrumsanhänger >
stimmten dafür . Am eigenartigsten hat sich der Herr Wcgwarr
benommen, dieser liefe sich in der letzten Sitzung 50 Mk. aus-
besiern und nun brachte er eS fertig , gegen die Aufbesserung
feiner Kollegen zu stimmen. Wir überlassen folch ein Verhalten
ruhig dem Urteil der Oeffentlichkeit.

Hur ürr Fanei.
Zur Nachwahl in Reuh S. L . Unsere Parteigenossen stell¬

ten für die am 19 . Dezember stattfindendc ReichStagSersahwahl
den Gcnoffen Max Cohen , Kaufmann in Frankfurt a . M . .
auf . Genoffe Cohen kandidierte bei den letzten Wahlen ln
Leipzig - Stadt , wo er gegen den Nationalliberalen Tr .
I u n ck unterlag .

Der Antisemiterich Lattmann ist vom christlich -sozialen
Verein in Greiz , von dcflen Bestehen nur die wenigsten eine
tzlhnung hatten , aufgestellt worden . In der Versammlung wa-
ren 14 Mitglieder anwesend , die mit 9 gegen 5 Stimmen Vem
Wunsche Lattmanns , ihn als Kandidaten auszustellen. Rechnung
trugen . Es stehen sich in diesem Kampfe also gegenübkr:
Cohen (Soz . ) , Dr . Stresemann (natl .) und Latt¬
mann (Antisemit ) .

Sozialdemokratische Redner zum Petrolrummonopol . Für
die sozialdemokratische Fraktion werden bei der ersten Lesung
des PetroleumnwnopolS die Genossen Wurm , Dr . Frank und
Henke sprechen .

Personalien . Für den Wahlkreis Hanau -Bockenheim-Gcln -
Hausen -Orb wurde anstelle des Genessen Dihmann , der al 's
Provinzialsekretär nach Frankfurt a . M . kommt , der Geuosie
M . Achnabrich ( seither Beamter des Schuhmacherverbem-
deS) auS Frankfurt a . M . zum Parteisekretär gewählt.

Zur Vergrößerung der „Humanite " in Paris . Die außer -
ordentliche Generalversammlung , welche die Aktionäre unseres
französischen Zentralorgans in Paris abhielten , hat den Ver -
waltungs -rat ermächtigt , 12 000 Obligationen zu 35 Franken ,
die 4 Prozent Zinsen tragen werden und m vierzig Jahren
rückzahlbar sind , auSzugeben, um die für den Bau einer eige¬
nen Parteidruckerei nötigen 300000 Franken zusammenzubrin¬
gen. Im Verlaufe der Debatte betonte Renaudel , datz die
„Humanite " auch fernerhin fcoS sogenannte „Finanzbulletin "

nicht veröffentlichen werde, um gegenüber der Finanzwelt ihre
völlige Unabhängigkeit zu bewahren . Die „ Humanite " und
der „Bataille Syndicaliste " sind die einzigen Pariser Blätter ,
die freiwillig auf eine Jahressumme von etwa 50 000 Mk . ver¬
zichten , die von der Börse für die Ausnahme der Finanzbulle¬
tins gezahlt werden.

»euer vom rage.
Nur ein Arbeiter .

Kaffel , 4. Dez. Ein 40jähriger Arbeiter , der in 'der Hayen-
zollernstratze Kohlen trug , kam zu Fall . Da sich niemand um ihn
kümmerte, wurde er später erftoren aufgefunden .

Anarchisten-Attentat .
Paris , 4. Dez . Heute vormittag wurde ein 32jähriger arrs

Freiburg gebürtiger Mann namens Jules Erlbach, genannt
Ducret , der in der Paffage de Clichy ein Buchbindergeschäft
betrieb, von einem Unbekannten durch 2 Rcvolverschüffe getötet.

Der Mörder ist vermutlich der b . rücy!igre on L >s
Au vais , Lacombc , de r sich dafür hat räch n woll .m , tz Ducrei ,
der sich zu anarchistischen Ansichten bekannte, der Potlzci über
das jüngste Attentat Angaben gemacht hat.

äewerkscbaftlidtes .
Bei der Gewerbegerichtswahl in Hof i . B . erhielt ore Liste

der freien Gewerkschaften 1854 Stimmen , während die unter
dem Namen „Nationaler AuSschutz für soziale Angelegenheiten"

segelnden liberalen Arbeitervereine gairz 296 Stimmen auf
ihre Liste vereinigen konnten. Von d>,n zu wählenden zwölf
Beisitzern erhielten die freien Gewerkschaften 11 und die libe¬
ralen Arbeiterverein !- -- einen Beisitzer .

gerlcdttrettimg.
Geheimniffe des Münchener Oktoberfestcs. Die Derhand-

lungcn vor der Münchener Jug .ndstrastammcr tragen sonst da?
Gepräge ernster väterlicher Würde . Zuweilen aber verirrt sicv
auch ein Strahl echten Humors in diesen Saal erzieherischer
Strafjustiz . Drei Burschen hatten in Ermang . lung anderer
Arbeit gelegentlich des Oktoberfestes Beschäftigung bei Schau,
ftcllern angenommen und eines Nachts dann die wohlgefüllte
Geldkassette ihres Dienstgebers beraubt . Der eine versah vte
Stelle des Relommandeurs , des Ausrufers bei der Jllusions .
bühne : die Dame mit den beiden Köpfen . Der zweite , ein hüb¬
scher, fünfzehnjähriger Bursche , gab an , er Wie — die Dame
mit den beiden Köpfen machen müssen , d . h. richtig gesagt, nui
den einen Kops ; denn neben ihm unter dem Podium , das ein
Spiegel überdeckte , satz noch eine wirkliche Dame, aus deren
Leib dann fein Kopf „herauswuchs" . Ganze 50 Pfg . täglich trug
ihm 'diese Vortäuschung ein. Noch amüsanter war die künst¬
lerische Tätigkeit des dritten aus dem Kleeblatt . Er hatte bei
der Schaustellung als „ Irene , das Meerweib" Beschäftigung
gefunden . Vormittags hatte er das Wasser fiir den Seeljua»
oder Irene , das Meerweib, hcrbcizufahven und von nachmittag»
2 Uhr an bis zum Bud .nschlutz satz er neben dem Behälter de »
Meerweibes in einem Faß und — brüllte , so oft eS der Impre¬
sario für nötig und wünsch nSwert hielt , um täglich 50 Prg . und
kreier Station . Gegen Heiserkeit hals stets ein Krug voll Mer.

Eesckäftlickes .

< Photograph . Atelier ÄSS 'ä >

Rausch & Pester
Vornehmste Ausführung und
konkurrenzlos billigste Preise

in

Porträts = Kinderaufhahmen .

Vergrösserungen IfviTS -iVe0,
™

«
"

Weihnachtsaufträge bald erbeten. 3560vZZ l

Heute beginnt unser

Extra Weihnachts -Verkauf.
Es gelangen

zirka 3000 Paar

Schuhe und Stiefel
für Damen , Herren u. Kinder

darunter Einzelpaare
• auch warme Schuhe

extra billig zum Verkauf.
Dieser Extra-Verkauf bie' et Ihnen Gelegenheit , praktische
Weihnachts - Geschenke riesig billig einzukaufen.

- HI

Bis Weihnachten be
Mk

Et - f
ar I Paar Prntoffel gratis .

SchuhhausH
.

Stern
nur Kriegstrasse 24 .

am
Hauptbahnhof

M

Billige Preise 3725

Bücher
NusiRalien
Papierwaren

Betten
Matratzen

Sciilafdechen
Sonntag von 11 bis 8 Uhr geöffnet .

Geschw .

4 » Beinkranke 4-
nreiAmr»! Sr ?.1;
d 6 doppelseitigenPlatten für
x 30 . — Mk. zu verkaufen.
öbel-Haus Werner , Schlotz-
atz 13. Eiag . Karl Friedlichst! .

M «»schiie m°i"' sta k
gebaut . kür

Schneider geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Karl Wilhelmstr . 40 ,
5. Stock rechts . _

(Kft 'rtflfüP Uebcrzieber u .” »n uarar unter, ca. 500
bis 60 ' Stück , sehr gut erhalten,
von 4 Mk . an , emvsiehlr 8482

Au - und Berkaufgeschiift
I . Silbermauu , Brunn nstr . 1 . .

•trhfxty w? t-tp

die rr.lt Krampfadern. Beinqeichwure, flechten, Rhenmatismus , ***??
Entzündungen ufrs . behaftet sind, auch solve. die bis jeot
geben » hofften , bchaneelt. ohne zu schneiden, ohne Bettruhe , fast
Ichmerzlos rf “* -

SpeziaUnstilut Karlsruhe, AdlerstrlS n.
Geringe Knrkosten. Bicle Dankschreiben.
Sprechstunden : Täglich außer Die Stag von 10— 12 und

2— 4 Uhr . Sonntags von 10—12 » br 3421
Drucksachen ^
Buchdruckerei Bolksfreu »»
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» Orlginalgemälde nach einer Vision. «
Wichtig und sehenswert für Jedermann.Ausgestellt ▼om 30 . Nov. bis 9 . Dez . io Karlsruhe ,AmalienStrasse 27 . Täglich , auch Sonntags , geöffnet vonvormittags 9 bis abends 9 Uhr.

Um dis grossen Kosten einigermassen zu decken , wird einkleiner Eir. tritt von 10 Pfg . für Erwachsene und 5 Ptg . fürKinder erhoben.
3737

Im grossen Saale der „ Eintracht 1
Heute Samstag und

morgen Sonntag
wochentags 8 >/, Uhr
Sonntags 4 und 8 Uhr

Grosse sensationelle
Soireen

des

Hofhünstlers

| Unwiderruflich letzte Vorstellungen .
Sonntag , nachmittags 4 Uhr

letzte Schüler- u. Femillen -Vorstellungenzu kleinen Preisen . 3738

' ■"tuprmwiti:;; ' iM^ "Misili>-llm,.M«w>s» . niHmirmiHnm|mm|jSCHLAG6R = PR0GRAmiH
vom 71 bis 10. Dezember 1912

.. Mil«»'i»ii!iii|iiiiiifnnnniNi)iiii!iMn!'|i,'ii;|i'i" îi!»!!wiiHii!riFir!winffm !’’ir!iwwrl!r'Ti[ra wi*!rl»Ti'i’»'i>i<!iir . eict
Eldorado -Woche. Die neuesten Weltereignisse .Lemkesucht einen neuen Beruf. Eine reiz . Humoreske.
Die beiden Brüder.
Hoch In den Lüften. Photographische Aufnahme währendder Fahrt mit dem Luftschiff „Hansa“.Lea kann nicht tanzen . Ein. tolle Geschichte.

Eldorado-Schlager !

So stand es
I Beschrieben [
T Prachtvolles Drama aus dem Leben |I in 2 Akten. 1I 1
Züchtung von Lachsforellen. Interess . Aufnahme.Ein verwundetes Herz. Komischer Schlager.
DerSfeuermannderBessie KardenWunderbares Drama aus dem Fischerleben .Cartrovlllarie . Naturaufnahme .
Der ideale GaHe . Humoristisch .

Kriegsglttok . Drama aus dem Soldaten¬leben . 8723

Bttliugen. 50 Seopoldstr. 50 i
früher Kirchenplatz 2.

5 Jahre Garantie !

Uhren, Bold- und
Silberwaren

in allen Preislagen .
Sämtliche Gold- und

Silberwaren sind gesetz¬lich gestempelt .
Altos Gold u Silber wirdin Zahlung genommen.
Werkstatt für Neuarbeitnnd Reparaturen bei

billigster Berechnung.
Bei Vorzeigung dieses
Inserates 5 % Rabatt .

Uleihnachfs-
Harren - Anzüge Mk. 29 — bis 50 —Ulster u. Paletots „ 18 — , 46.—Lodenjoppen (w»nn)„ 4.50 „ 18.—Stofthosen . , „ 5.— „ 15.—Pelerinen f.Herren u. Damenv. 7 .50 anr> f. Knaben u . Mädch. „ 8.00 nGestrickte Herren -Westen „ 2.30 „„ Hamen.Westen „ 1.25 „Sweaters f.Knabenu .Mädch. „ 1.10 „
Anzüge, Paletots , Ulster etc.für Knaben und Jünglingeentsprechend billiger.

Regenschirme für Herren u. DamenMk . 3.—, 4.- 1-, 6.— , 6 .— , 7,— , 8,—
Mützen für Herren und KnabenMk. 0.50, 0.75, 0 .90, 120 etc.

1 Posten
Fantasln-Weslen
enorm billig.

Vorhemden
Kragen
Manschetten
Krugenschoner
Kravatten
Hosenträger
Taschentücher
Socken 3736

Angebot:
Bnmen -Blusen
Un erröcke
Anstandsröcke
Damen -Hemden
Heinkleioer
Nachtjacken
Untertaillen

Mk. 1 .50 bis
n 2 .50 „
» " S „
n 1-35 .
. 125 „
„ 1 .4" „
„ " 60 „Herren - H'-mden, Un ' erhosenund Jaden Mk. 1.25 bis 4.—

Schürzenin allen Ausführungen für Damenund Kinder . . . . billigst
Dam n - Kleider u. BlusenstoffeMtr. Mk. 0.75 , 1. —, 1.30, bis 5 — etc
Herren * u. Knaben - AnzagstoffeMtr . Mk. 8 .50, 3.80, 5.5«, 7.— etc.

Pelze
teils Musterstücke

sehr billig.
Vi'l- ui Uiw-ltUrtnChenille Tücher
Gestrickte Sbawls
Gürtel , Korsetten

dfutiuö

25 W^rderplarz 25 .

TistUteln — lellüteUi
Bsttieter — Koplkissea

Oberbettücher
Bett- Damast — Sarshnat

Tischwäsche
Reste

aller Irl laHliktirnni

^ vE ■■'
.
'••vL" '

; , >■■■
I ’AcWt V' ’ '

ä ,-;f

Füp die

Bäckerei:
la. handpwatilte
Mandeln
per Pfd . 1. 30

la. Handeln
per Pfd . 1. 10

Neue

Haselnusskerne
per Pfd . 85 Pfg.

Kranzfeigen
per Pfd. 30 Pfg .

Tafelfeigen
per Pfd . 35 Pfg .

Zitronen
per Stück 6 Pfg .

Zitronenessenz
in Fläschchen

k 10 und 20 Pfg .

Pflanzenfett
Palmin

Palmerine
Oorlacber Stolz
täglich frische

Tafelbutter
Kunsthonig

(zum Backen )
per Pfd . 40 Pfg.

gereut , reiner

Bienenhonig
per Pfd. I. —

bei 5 Pfd . 95 Pfg.

O-Mehl
5 Pfd . 95 Pfg .

Gestossener

Zucker
per Pfd. 23 Pfg .

Christall -Zucker
per Pfd . 22 Pfg.

Staub-Zucker
per Pfd . 26 Pfg .

Streu-Zucker
Zitronat
Orangeat
Rosinen
Korinthen
Sultaninen
Backpulver
Vanill-Zucker
Backobladen
Sternanis

. Gebe Rabattmerken .
Sämtl . Artikel bei S Pfd. 3 Pfg. billiger

bei 3732

am Il90t3tf aoiRathaus Itu &lull Rathaus .
MeinGeschäft Ist kommende3 Sonntage bis 8 Uhr gaöffn t

Vorzügliche Qualität !
Erprobte Passform f

Garantie für
Hal .barkeif!

Einheitspreis
fürHerrenn.Damen

schwarz nnd braun,mit und oha. Laakkappea
«ach gaaz I*ck

Schnür -. Schnallen -,Zag- a. Dcrbg -Sticfd ,• ach elegante
Promcnaden -Scbube

Nl 7
.
50

jeden Paar ,
ebenso Bergstiefel ,

geaagelt uad ungenagelt .

Kaiscrstr. 56.
Versand nach aaswlrts

gegen Nachnahme .
Umtausch gestattet .

«212Sonntag von 11 Uhr
geöffnet.

Hermann Vogel

fiinbtr auch bei rauhem Wet¬
ter gern, ohne an ein« Er-
KSttung und ihre Folgen zudenken . Aengstlich« Mütter
halten ste dann gern im Zim¬
mer , obwohl die Zimmerluft
fie verweichlicht und zu Erkäl¬
tungen nocheher geneigtmacht.
Richtiger ist er , ihnen bei
ungünstigerWitterung einige
der ausgezeichneten Wybert .
Tabletten zu geben , die die
Atmungsorgane kräftigen.
Unentbehrlich sind d . Wybert -
Tabletten bei elntretendem
Lüsten , den ste rasch und sicher
vertreiben ; sie kosten in allen
Apotheken und Drogerien1 Mark pro Schachtel .

Die beim städtischen Tiefbru-amt im Jahre 1 . ’13 erforderlichwerdende Unterhaltungsarbeltenund Lieferungen als :
1. Schmied u Wagnerardeiter.2. Zimmerarbeiten,3. Pflästererarbeiten.4. Lieferung von Eisenwaren,5. „ „ Sand .6. „ „ Rhein- und

Grubenkies,7. „ Zement.8. „ . Piassavabese»und Kehrmasäiinenwoizen,9. Lieferung vonGestüttsteinen ,Schro pen u . Schotter ausSan stein- oder anderem
geeigneten Material ,10, W eder erstellung von Geh«
wegbelaglZement- . ^spholt-
Zementplatten und Ton¬
platten).

solle» vergeben werden .
Schriftliche Angewte sind ver¬

schlossen und mit entsvrechenderAufschrift versehen, bisDonuers -
tag , den 1 «. Dezember > 812 ,vormittags 10 Uhr , beiui
Tiesbaaamt einzureichen , wo die
Bedingungen zur Cinsicht auf-
liegen und Angebotsvordrucke
abgegeben werden. 3330

Karlsruhe , den 30. Rov . 1912/
Städt . Tiefbauamt .

1SRUHEE.V.

Anfang Januar 1913
werden

auf sämtliche
in» Jahre 1912 aus-

gegebenen

grauenGutscheine
verteilt .

Die Chancen erhöhen
sich mit der Anzahl der
erhaltenen Gutscheine

Man wolle deshalb
Barrabatt zurOckveisen

3431und

nur Rabattmarken
des Rabatt -Sparvereins
Karlsruhe annehmen .

Brettcner
Bauern-
per Laib 38 ^>

empfiehlt 359b !

Bucherer

| in tämtlichkn Filialen . |
Ne« eröffnetr

Kronrnnrnhe 10
fiqdclfßrafir 1.

Pelze 3145

Pelze
staunend billig ;.Nur
32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße 1 Trepue.

Karlsruhe

•t

: ■■

l *

:
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Aus der Stadl.
* Karlsruhe , 7. Dez.

Noch einmal die öffentliche Bäcker-Versammlung,
betreffend die Sonntagsruhe .

In unserer Nr . 283 vom 30 . November hatten wir das

skandalöse Verhalten der „Badischen Presse" in Sachen der

am Donnerstag , 21 . Nov ., stattgefundenen öffentlichen
Bäckerversammlung gebührend an den Pranger gestellt .

Das Blatt brachte bekanntlich zuerst einen durchaus objek¬

tiven , wahrheitsgetreuen Bericht, der von einem der Ver¬

sammlung anwohnenden Redakteure stammte. Einige

Lage darauf mußte dann die „Bad . Presse" einen ihr

von den gelben Bäckern zugeschickten Bericht, der die mei¬

sten Behauptungen des ersten, wahren , Berichts ge¬

radezu auf den Kopf stellte , veröffentlichen. Wir hatten

dieses Verhalten der „Bad . Presse"
, die aus irgendwelchen,

wahrscheinlich geschäftlichen Interessen sogar ihren eige¬

nen Berichterstatter bloß stellte , in der Samstagnummer
niedriger gehängt , ebenso die Unwahrheit der Behaup¬

tungen in dem zweiten Bericht klipp und klar nachgewiesen .

Wir fügen noch hinzu , wir erfuhren das erst nach Erschei¬

nen unseres Artikels am Samstag , daß der „Bad . Presse"

auch bereits gleich nach Erscheinen des zweiten, falschen,

Berichts von seiten der Bezirksleitung des Bäckerverban¬

des eine Berichtigung zuging , die das Blatt aber

nicht aufnahm . Als sich der Bezirksleiter Fiedler im

Aufträge seines Kollegen Ammann auf der Redaktion der

„Badischen Presse" nach dem Verbleib der Berichtigung

erkundigte, wurde er auf der Redaktion derart angeschrien,
bevor er nur zum Worte kommen konnte, daß er es vor¬

zog , jene gastliche Stätte eilends wieder zu verlassen.

Dieses neuerliche Verhalten der „Bad . Presse" bildet nur

eine würdige Ergänzung der schon früher gebührend cha¬

rakterisierten Leistungen. Wir verlieren kein weiteres

Wort darüber . Wir haben schon das letzte Mal die Ar¬

beiterschaft aufgefordert , gegenüber dieser Arbeiterfreund¬

lichkeit des „neutralen " Blattes die Konsequenzen zu

ziehen, wir tun es heute erneut .
Nun erscheint Herr Stritzinger wieder auf dem Plan .

Offenbar wurde der „Bad . Presse" die Sache doch zu brenz¬

lich, und sie ließ sich deshalb nach der ersten üblen Erfah¬

rung , die sie mit gelben Berichten machte , auf nichts mehr

ein. Herr Stritzinger wendet sich nun an uns mit der

freundlichen Mitteilung , daß in unserem Samstagsblatt

„eine Reihe so schwerer Beleidigungen gegen ihn ver¬

öffentlicht seien , daß er im Interesse der Wahrheit und

seines persönlichen Ansehens sich weitere Schritte in dieser

Angelegenheit Vorbehalten müsse" . Vorerst stützt er sich

nur auf den 8 11 des Preßgesetzes und schickt uns eine Be¬

richtigung und 40 „Originalunterschriften
" . Die Berichti¬

gung entspricht keineswegs den Anforderungen des Preß¬

gesetzes, wir bezweifeln auch , ob Herr Stritzinger das Recht

zusteht, eine Berichtigung zu schreiben . Wir wollen aber

denn doch das Tatsächliche des Schreibens , das Herr Stritz¬

inger auf seiner Schreibmaschine geschrieben , hier wieder¬

geben . Herr Stritzinger stellte gegenüber den von uns be¬

haupteten , wahrheitsgemäßen , Tatsachen fest :

„Daß nicht meine , sondern die Angaben des „Volks¬

freund " über die Annahme der Resolution eine Unwahr¬

heit find. Nicht 10—12, sondern 40 Anwesende von den

Versammlungsteilnehmern , wollten von der Resolution nichts

wissen . Von ihnen (den 40) stimmten , wie aus den Unter¬

schriften zu ersehen, welche ich im Vertrauen auf die Loyalität

der Redaktion des „Volksfreund
" zur Einsicht im Original

beisolgen lasse , 13 Gehilfen überhaupt nicht ad , während 27

direkt gegen die Resolution stimmten , denen sich sogar nach

der eigenen Schätzung des Volksfreundberichts nur 20

Freunde der Resolution gegenüber befanden . Diese 20 Stim¬

men für die Resolution bildeten also weder die absolute noch

oie relative Mehrheit , sodatz die Resolution nicht angenom¬

men, sondern durchaus abgclehnt wurde. Deshalb protestierte |

ich auch sofort gegen die Annahmeverkündigung durch d^ n

Versammlungsleiter und forderte eine Auszählung der Stim¬

men , was mir von diesem, der gleich darauf die Versammlung

schloß, verweigert wurde . Damit dürfte der ganze Hergang

klargestellt und zugleich gekennzeichnet sein.
" j

Der Berichtigung liegt ein Verzeichnis bei mit eigenen

Unterschriften einer Anzahl Bäckergehilfen. Es soll dar¬

aus hervorgehen, daß 27 gegen die Resolution gestimmt

haben und 13 sich der Stimme enthielten .
Wir wollen nicht untersuchen, wie diese Unterschriften

zustande gekommen sind . Wir können uns auf Herrn

L-tritzinger selbst berufen , wenn wir seine Ausführungen
erneut als unrichtig und unwahr bezeich -

n e n . Nun auf einmal sind es 27, die gegen die Resolution

gestimmt haben. In seinem Bericht an die

„Badische Presse " waren es aber 40 ! Wie

reimt sich das zusammen? Weiter schreibt Herr Stritz¬

inger in seiner Berichtigung , daß „nach eigener Schätzung
des „Volksfreund " den Gegnern der Resolution nur 20

Freunde der Resolution gegenüber standen" . Wo haben

wir das geschrieben ? Herr Stritzinger kann wohl schön

Schreibmaschinenschreiben, aber scheints nicht recht lesen .

Klar und deutlich schrieben wir , daß mindestens 30—35

freiorganisierte Gehilfen anwesend gewesen sind , die alle

für die Resolution stimmten . Herr Stritzinger macht

aus den 30—40 kurzerhand 20 Freunde der Resolution.

Er denkt, wenn er von den 40 Gegnern 13 abziehen

muß, dann schadet es auch nichts, wenn er an den 30—35

Freunden 10—16 abzieht — die Rechnung würde auch

sonst nicht stimmen. Diese Methode ist gerade so eigen¬

artig , wie die andere kühn ist , indem er die 13 Stimm¬

enthaltungen einfach zu den Gegnern rechnete . Ein Tau¬

sendkünstler, dieser Herr Stritzinger . Nur schade , daß wir

nicht darauf hereinfallen oder nicht darauf hereinfallen zu

brauchen, wie es die „Bad . Presse" mußte . Mit solcher

Logik und solchem unverfrorenen Auftreten kann man der

„Bad . Presse" vielleicht imponieren , bei uns ziehen solche

Machenschaften nicht. Wir müssen auch nach dieser Be¬

richtigung auf dem bestehen bleiben, was wir vor acht

Tagen gegenüber der „Bad . Presse" und dem an sie gelie¬

ferten Bericht gesagt haben . Die Berichtigung enthält

genau ebenso unwahre Behauptungen wie jener Bericht.

Somit bleibt auch das von uns gefällte Urteil über die

oder den Verfasser bestehen .

Wintersportabteilung der Freien Turnerschaft . Da der

Wintersport auch unter den hiesigen Arbeiterturnern immer

mehr Anhänger gewinnt , wurde gelegentlich der letzten Monats¬

versammlung «ine Wintersportabteilung ins Leben gerufen .

Dieselbe wirb sich insbesondere der Pflege der Schneeschuh - und

Eislaufs widmen und den Anfängern mit Rat und Tat bei¬

stehen , um eine möglichst große Zahl der Vereinsmitglieder

mit dem schönen und gesunden Sport bekannt zu machen . —

Günstige Schneeverhältnisse vorausgesetzt, fährt die Wteilung

bereits am nächsten Sonntag früh 5L6 hier ab nach Obertal

und inZ Uebungsgelände Untermatt —Hornisgründe . — Inter¬

essenten wollen sich an den Obmann der Abteilung, Turngen .

Heinr . Grimm , Sophienstrahe 167, wenden, welcher gerne

Auskunft erteilt .
Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß durch die

Unfallversicherung des Arbeiterturnerbundes sämtliche Mitglie¬

der der Freien Turnerschaft gegen Unfall versichert sind . Durch

den Eintritt in den Verein kann man sich bei einem «ventl . Un¬

fall zähnwöchentliche , in besonderen Fällen auch weitergehende

Unterstützung sichern , worauf besonders die Wintersportler hin¬

gewiesen seien. Jedes Mitglied erhält ferner die reichhaltige

Arbeiterturnzeitung und kann sich durch Teilnahme an den

regelmäßigen Turnstunden die zur erfolg - und genußreichen

Ausübung des Wintersports nötige Kraft und Gewandtheit

erwerben . Turnstunden : Montag und Freitag : Turnhalle

Schützenstr. 3b ; Dienstag und Donnerstag : Karl Wilhelmschulc

am Durlachertor ; Dienstag und Freitag : Gutenbevgschule,

Ecke Kaiferallee und Nelkenstraße, wo in jeder Turnstunde An¬

meldungen angenommen werden. In speziellen Wintersport¬

angeleg .nheitrn wolle man sich an den öbongenannlen Obmann

der Abteilung wenden. — Wir hoffen und wünschen , daß die

Wintersportabteilung der Freien Turnerschaft den nrit ihrer

Gründung verfolgten Zweck erreicht, nämlich : dem Wintersport

möglichst viele Freunde und Anhänger zu werben und immer

mehr — jüngere wie ältere — Arbeiter an den Sonntagen au»

der Großstadtenge heraus in die freie Natur zu führen zu ge¬

sunder und kräftiger Erholung .
Der Ortsgruppe des deutschen Vereins für Bolkshygiene

ist es gelungen , auch in diesem Winter wieder sich eine Anzahl
bekannter Redner zu sichern , sodaß die zu veranstaltende Vor¬

tragsreihe viel des Interessanten und Lehrreichen bringen wird

Da die schon feit vielen Jahren üblichen Vorträge sich stets einer

großen Beliebtheit erfreut haben, steht zu erwarten , daß auch

die diesjährige Vortragsreihe allseitig Anklang finden wird und

ihr Besuch derart ist, daß auch in den folgenden Jahren der

Verein sein Wirken auf diesem Gebiet beibehalten kann. Die

Vorträge finden wie bisher im großen Rathaussaale und unent¬

geltlich für jedermann statt und sind auch so allgemein verständ¬

lich gehalten , daß jeder in der Lage ist, sie zu verstehen und dar¬

aus zu lernen . —> Der erste Vortrag findet am 12. Dezember

statt . . Herr Geh. Hofrat Dr . Schottelius -Freiburg wird „über

das Volksleben und Bolksernährung an der MoSquitoküste (mit

Lichtbildern) sprechen . Der verdienstvolle Gelehrte hat nach

Aufgabe seiner Tätigkeit als Direktor des hygienischen Institut »

der Universität Freibury >im Sommer eine Forschungsreise tn

Mittelamerika gemacht, von der er vor kurzem zurückgckehrt ist

und deren hochinteressante und 'wertvolle Ergebnisse er nun in

seinem Vortrag in Wort und Mld vorführen wird .

DaS Karlsruher Adreßbuch für 1913 ist soeben auSgegeben
worden, am gleichen Tage wie im Vorjahre . Es erscheint wie¬

derum in vermehrtem Umfang, durch das stetige Wachstum Der

Stadt bedingt. Die bei der vorjährigen Ausgabe erstmals ge¬

brachte Angabe der Nummern der Postchekkonten , die

besonders der Geschäftslvelt sehr willkommen war , ist auch in

der Neuausgabe beibchalten und aus den neuesten Stand er¬

gänzt worden . Ebenso ist wieder ein vollständiĝ Verzeich¬
nis der Po st orte 1 . Zone enthalten . Neu ausgenommen
wurde ein Abschnitt über das F r emd en -me ldewefen ,

während die V erb ra uchsste ue r o rdn u ng in der neuen

Fassung erscheint. Außerdem ist bem neuen Adreßbuch erstmals

ein besonderer Plan vom Rhein Hafen beigegeben , der

gewiß vielen willkommen sein wird . Der St adt p l a n bringt
ein deutliches Bild der künftigen Gestaltung des Gelän -

des beim neuen Hauptbahnhof . Auch sind auf dem¬

selben sämtliche Straßen -Neuanlagen und Straßen -Umbenen-

nunyen berücksichtigt . So heißt z . B . die Bahnhofstraße künftig
B a u m e i st e r st r a ß e , die Eisebahnftrahe fortan Nuits

st r a ß e , di« Dkaxaubahnstraße ist in Maxaustraße geän¬
dert , die Gutschstraße in Neue Bahnhofstraße usw ., wo-

rauf die Einwohnerschaft nochmals ausdrücklich hing-wiefen fei.
— Ein neuestes Adreßbuch uns-rcr Nachbarstadt D u r l a ch

ist dem Karlsruher Adreßbuch 1913 wiederum angeglicdert . —

Der von Jahr zu Jahr sich vermehrende Umfang des Adreß¬

buches hat es nötige gemacht, den Preis auf 6.80 Mk . zu er¬

höhen.
Durch Einwerfen eines bengalischen Streichholzes durch

'das Fenster wurde von Schulkindern in einenr Haufe der Lud -

wig Wilhelmstrahe vorgestern nachmittag ein Zimmerbvand

verursacht. Der hierbei entstandene Schaden ist unbedeutend.

Ei gras. Mills Strunä, Kttkmhe. Eiiüm
Als passende We i hn » chesg :esclu ‘iike empfehle :

Alke Hrnres Nettzware« , Unter , öcke , Hafcheniücher, Kand-

lchnöe, Lirümpf«, Arawalte«, Jabots , Schleife «, Schärpe, u.

Sheaterhanken , von der einfachsten bis feinsten Art Aeder -

voas und Iledercolkiers , Dächer, Hüriet, Ä'erk. «nd Leder¬
taschen, Aaarsch «uÄ , Alufe« rc. 9

GrössteJssmU ! « olf -Jnckett « u MSt *rn . Billigste Prass !

37 Jahre
hindurch steht die echte Henkels Blelch - Soda bei den

Hausfrauen in hober Gunst. Achten Sie beim Einkauf ,

immer darauf , daß Sie nicht ei e der vielen, oft minder¬

wertigen Nachahmungen bekommen . 2ö1l

1% :

3 o Rabatt!

Kanin
Sealkanin
Sealbisam
Mouflon
Oposum

Wegen Aufgabe des Artikels bietet

sich die günstigste Gelegenheit , prak¬

tische und gediegene WeihnachtS -
* geschenke enorm billig einzukaufen .

Skunks
Nerzmurmel
Feh
Feh -Wamme
Tibet 3749

Einzelne
— Muffe =

in
Nutria

Nerzmurmel
Kanin

mit

Rabatt, Xaiserstraße 143,

Einzelne

— Pelze —
nicht mehr ganz
moderne Fassons

mit

50°/, Rabatt.
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Seite 5.Belten • Wäsche - Ausstattungenliefen billigst in ekrisl. Oertsl > Karlsruheguter Ausführung Kaisersfr. 101/103 : Tel. Z17 : Rabattmarken.Sprech -Bpparatein grosser Auswahl. Erstklassige Fabrikate .Sprechapparate mit Ia. Konzert -SchalldosenMk. 11.50, 1100 , 18. 25, 21.75, 23.00 , 32.00Trichterlose Apparate . Mk . 18.00 , 22. 75 31.00E Sprech-Antomaten mit Feldern warf. -MUiges Lager in doppelseitig bespielten Schall¬platten . Golf Mk. 1.00 , Globophon Mk . 1.00 , BekaMk. 2.00 , Jambola Mk. 2.00 , Jumbo Mk. 3.00 , Parlophon
30 cm, Mk. 3.00 . — Platten -Album für 12 Platten Mk. 1.25.Konzert - Schalldosen Mk . 1. 75, 2.50 , 3. 50 , 4. 75.Konzert -Nadeln 10 Pfg . , Doppelton -Nadeln 25 Pfg . ,
Starkton -Nadeln 35 Pfg ., Bnrchard -Nadeln Mk. 1.25per 200 Stück . — Nadelkästchen 50 und 60 Pfg .Nordische Sfahtgesellschaft «. n. x.Karlsruhe i, 3 . Kaiserstrasse 81/83.

KW% - - *

Ächtung ! Ächtung!

Karlsruhe, Kaisersfr. SO, Ecke Miersfr.Kunstlicht-Meller ersten Ranges mit enorm billigen Preisen.12 Sfck-Phofographien JOPfg.UprnrnRpMinfipn nach iedero B,,dc ,n ers,k,ass ,9eplf tji yl UllbrUliyCII Ausführung von Mk. 3.50 an .Sämtliche Bilder nur ans bestem Material angefertigt und leisten
wir weitgehendste Garantie . Brautpaare erhalten stets von ihrer Auf¬
nahme eine Vergrösserang gratis.

2966
Hur Kaisersfr. 88. Ecke Adlerstr.

Pianinos !
Infolge ausserordentlich günstigem Einkauf bin ich in der Lage- = Pianinos

neuester Konstruktion, in Nussbaum , Eiche oder Schwarz, inkl. Stuhl, zumNettopreise von
Mk.

Langjährige Garantie. abzageben .
Franko-Lieferung .Piano-Magazin

Karlsruhe , Karl-Friedrichstrasse 21.-
Besichtigung ohne Kaufpflicht gerne gestattet —Sonntage vor Weihnachten von 11—7 Uhr geöffnet .

3730

Hausfrauen A—B- C.

cinstesflroma
tadelloser Buttergeschmack, hoher Mährwertund leichte Verdaulichkeit sind die Vorzüge derbestbekannten Spezialitäten :

allerfeinste Sahnen -Margarine, in Qualität der■ ■ ■ Molkerei-Butter am nächsten kommend und8 beliebteste unerreicht feinste vorzüglich halt-
I Ca I lIlH bare Pflanzenbutter -Margarine.

Unbestritten beste Butter -Ersatzmittel I
Geberall erhältlich I

Ml. InIa« Fabrikanten; A. L. Mohr , <3. IN. b. N„ Alton, Bahranfeld .

Rancherfreude ^
Portofrei gerjNach», erh. jed.
Besteller neben»
steh. 8 U-Pockg.des gesunden,gar . ungeschw.
Rauchtabakwie
nenensteh. er
sichtlich 1 Pfeife
inliegend kur -
halbi . ad . lang
je nach Wunscl

Pastor 4,8« ,
Florida 5,5 - ,

Jagd 6,20,
Holländer 7,2iUnit». 9,75, V
rin» Misch . 12.LRauch-Tabak-VersandA. Kleiner» Karlsruhe2 i . P

Gottesauerstraße 1. 326

Bücherei
| empfiehlt in seinen samt- !
! lichen Filialen einen Iguten kräftigen

(Panades ) 3594 |
Literfl. 70 Pfg .

j Flaschenpfand 15 Pfg .

WeWein
§MkMiler

Literfl. 90 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

Mein
(Portugieser )

Literfl. 70 Pfg .
Flaschenpfand 15 Pfg .

französischen

Mdeanr
[ (Chateau Beaulieu ) I
ftl. rn. (BIasim [

| unter Garantie f. natur¬
reine Produkte

Wie man Lckube
und

„Kola“
Einkaufsgenossenschaft Karls¬ruher Ksfoniafwareuhändker« . I. ß . 15offeriert bei ihren Mitgliedern

Buhler 's Seife und Buhler 's
Wiifch-EMlit »Fsmos"mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben .
Buhler 's Seifeist garantiert rein , dahdr fpar-- fam im Gebrauch.

Buhler 's Wafch -
Extrakt „Famos "

ist überall beliebt und erhältlich.Alleinige F abrikanten :I . Welcker & BuhlerDampfseifen - und GlyzerinfabrikNeuwied am Rhein.

« er :: ::
Stoff-Reste

Ia. Qualitäts -Ware
empfiehlt zu Weihnachten

Frau Schreiber
Rheinstraste 34a . 3. St .

Besichtigung erbeten ! „Keine Kaufnötigung ! »

Fabrikniederlage : Mannheim G. 7, 37 . Telephon 7079 . 1716

Brautleute
kaufe 27g3Möbel . Betten .

KöMpl. Einrichtungenam viTigke « bei grober Auswahlin 4 Stockwerken bei

jririitirrfritÄ;19 Philippstratze 19kein Laden : Verkauf nur in den
Lagerhäusern im Hof.

Ltiekel bebanclelt!

Um das Ledev dauerhaft zu er¬halten und den Schuhen einen
eleganten Hochglanz,der bei jedemWetter anbält, zu verleihen , trageman von der überall erhältlichen

Schuhcreme Pilo nur ganz wenigauf und reibe alsdann mit einerweichen Bürfte glänzend . Pilo iftfehr fett , nimmt kein Waller ay.ift fehr fparfam im Verbrauch undglänzt ,im Augenblick wunderbar.^ . .
u-mvfeijie yieciml nuMieu

Medizirml-Eiweiß-
Phosphorzwieback.

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischenKrankheit , zur Förderung der Knochenbildung, sowie für dieWachstum Zurückgebliebene. Beim Zahnen der Kinder umBrechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweibgehaltes wegenbesonders zu empfehlen . Prämiiert mit der silbernen Medailleauf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei inStuttgart 1911 . Gratisproben stehen zu Diensten.
Alleiniger Hersteller für Karlsruhe-Siidstadt :

Brot- u. Feinbiickereimit elektr . Betrieb
Mich . Sehrvk ,

Luisenstraste 6 t . 113

O. Paul
Uhrmacher : Karlsruhe I. B.
Marlensfr. 33

empfiehlt

Optik
Golduraren

in grösster Auswahlund billigsten Preisen .
Anerkannt

beste Reparatur - Werkstätte.

Bitte .
Den zahlreichen, alten , kränklichen und erwerbsunfähigenInsassen des ArmenpfründnerhauseZ und den dort vorübergiHentzuntevgebrachten, unterstandslosen Kindern soll auch in diesenFahre wieder eine

Weihnachtsbescherungbereitet werden .Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte,
uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer Be¬scherung zu ermöglichen.Zur Empfangnahme von Gaben sind autzer dem Untenzeichneten bereit : Herr Armenrat Fritz Mayer, Inspektor betHauses ; Herr Stadtrat Dr . Helbing, Hausarzt , und die Vor!steherin der Anstalt , Oberschwester Hilda Retzbach, Zähringcr -Strahe 4.

Karlsruhe , den 15. November 1912 . 33184Armen - und Waifenrat :Dr . Horstmann . Griebel,

uro
Tel . 159.

iUrilmuditfi-
it

in Pforzheimer Gold¬
waren, Doublewareu ,
ferner : Tafel-BesteckeKaffeelöffel, Schöpflöpfel etc., Taschen-Uhren jeder Art.billig . Wecker -Uhren Mk. 2.50 Trauringe in Gold dasPaar von 12 Mk. an, Semi-Emaiüeschmuck nach jedemBild empfiehlt billig 8256Christ.Tränkle •fi ?

4 -1

Kaiser -Passage 7a .
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Extra - Angebot
in 2974

ßckmklMMreHk«
|| ; n nur ausgesuchtIa. Qualitäten ,

[i; neueste Dessins, in nur erst»

klassigsten deutschen und echt eng -

lischen Fabrikaten per Meter

i Mk . » .8 » , 3 .—, 3 .5 « , 3 .80 ,
4 .—, 4 .50 , 5 .- , 5 .50 , 5 .80 ,
« 6 .50 , 6 .80 , 7 .- , 7 .50 ,

8 . - , 8 .50 , 0 .- .

WleteLUlsttMstk
enorm billig. 2974

Sehr lohnend f. Wiederverkäufer!

Besichtigung ohne Kaufzwang,
li' l Muster werde» keine abgegeben.

Arthur Baer
Kaiserstr . 133 , 1 Treppe hoch
EingangKreuzstr . beiderkl .Kirche

a,« praktische Weihnachts -Geschenke
empfiehlt das

2 Tahrrad-Kaus „Irisch auf*
Y Adlerstrage 8 TO1S»lo Ifaflcfttlto Adlerstrage 8

Telephon 3196
^ 13 ^ 6 Tellpho „ , 1M

.
der gesamten Arbeiterschaft seine bestrenommierten Waren als :

LJ Frisch auf-Fahrräder , Frischauf-Nähmaschinen, Frischauf-Sprechmaschinen,

Frisch auf-Pneumatik , sowie sämtliche Zubehörteile .

Gegen
Husten und Heiserkeit j

ElicalWüir-
MeiWl- 1

Mml
Paket 20 dkg-

, O. m. b . H . *

Kaufhaus

Karl Meter,
Offenburg.

Spezialhaus für Stickgarne
en geos en Detail

empfehle mein großes Lager in:

Strickwolle 1454

bestbewährter Fabrikate wie :
Merkel 5 Kienli «
Schachenmeyer
Canarienwolle
Scidenwolle
Phönixwolle

Sportwolle wie :
Schneestcrnwolle
Garolawolle
Fantafie -Svortwolle

Einige TsscheiMM.
neu, gebr . Fauteuil » neu be¬

zogen mit und ohne Einrichtung
billig zu verkaufen. ,

3677

Piktoriastraste 9 (bei Röhm).

Acetylen - MP
Petroleum -
Oel- MM -
Kerzen - UJ ,U in jeder Preislage

Sämtliche Ersatzteile für Fahrradlaternen aller Art

Neueste Modelle
Prima Material
Solide Herstellung
Grosse Auswahl

Kerzen, Oel, Brenner .

kg

Taschen -Lampen ter at0't ?;?g; ?;18 Trockenbatterien per Stack 35 und 45 Pfg.

Glühbirnen , _ 35 „ 70 .,

Taschen -Feuerzeuge .

Neu Damen-
Herren-

eingeführt ! Kinder-“

Damen
Herren
Kinder eingeführt !

Neu

Frisch auf -Wettermäntel
aus reinem Strich - und Kamelhaarloden in dunkelgrauea Stoffen.

aus wasserdicht gummiertem Stoff

80 cm lang . . . . 11 .90

100 „ „ . . . . 14 .25

Mit Kaputze Mk. 2.30 mehr .

’

l
’rinkt Uttion - Sier !

H ff. helle Lxport- und ff. dunkle Lagerbiere
MF * in der Brauerei auf Flaschen gezogen. ~MI 8632

Telefon m
llnion - 3 rsusrsi Karlsruhe .

Das
'

' '

SINGER - Nähmaschinen
- . sind unübertroffen .

Singer Co.
. Act. Ges.
Filialen überall. 3727

Kaiserstr . 124 Karlsruhe Wilhelmstr . 35 .

ÜGklrgtllhettSlraill! !
Grotze Posten

Vett-TeMe
p. Stück M 2 .50 , 2 .60 , 2 .80 ,
3 .- . 3 .50 , 4 . - . 4 .50 , 5 .- ,
5 .50 , 6 . - , 6 .50 , 7 . - , 7 .50 ,

8.- , 10 .—.
Sehr lohnend für Wieder¬

verkäufer. 3180

Lagerbesuch ohne Kaufzwang.

Arthur Baer
Kaiserstr . 133. 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstr. b . b . kk. Kirche

Mit den ersten Geschäften der Gross-Stadt Schritt haltend , veranstalten wir vom 8 . bis 26 . Dezember einen

WeihnachtsSonderverkauf
und geben während dieser Zeit in allen Abteilungen unseres auf das reichhaltigste sortierte Lager

Rabatt ,
welche an der Kasse in Abzug gebracht werden.

Wer also seinen Weihnachts - Bedarf bei uns deckt

i§ ps & x * t Cürold .

Guggenheim & Comp . Gaggenau.

NB . Der ganzen Einwohnerschaft des Murgtals empfehlen wir diese günstige Einkaufs-Gelegenheit .

gur

Wkihilchls
Köckttki:
» vhl o

> 5 Pfd . 95 Pfg.

ffßlmfcdimkhl
5 Pfd . -Säckchen 1. 10 !

lOPfd .-Säckchen 2 .10 |

JadMt
Pfund 83 Pfg .

Madkl«
Pfund Mk. 1.15

Ia. tzandstivWtt !
Pfund Mk . 1 .30

Ksskl««ßktm!
Pfund 90 Pfg .

litrimst
Pfund « 0 Pfg .

OlWßtlt
Pfund 7« Pfg .

Kr«»ffkiekn
Pfund S« Pfg.

Deutsches
Schmiu-

fdimaU
Pfund 80 Pfg .

Kakao
garantiert rein,

Pfd . h. 8© Pfg . an

Solo 3733

Jlalntont
WMchtt

|)almin
m

ßadialilfllfn
^ (IltplDCt

iloniUmdtrt
litten«
Wm

Snltaniam
Kerinlhen
sowie sämtliche

Gcwsrsk
zur Feiubäckeret

Kltnenheniß
garaittiert rein

Pfund Mk. 1 .—
bei 5 Pfd . 95 Pfg.

enlpfiehlt

Rastatt
Kaiserstratze

47 .

Telephon 152 .

Prompter Versand

nach auswärts .
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Echte
Kragen
Stolas

i Colliers
Muffen

schwarz Kanin Mk. 3.50 5.507 50 9 50 12.— und höher
kleinere von Mk. 1 .50 an

Rase Seal K\ Mk . 6 .50 8 .5010.50 12 . — 16 — und höherkleinere von Mk. 4 .— an

Kaufen Sie in Ihrem eigenen Interesse nun * im
Pelz-Modehaus

Willi
. Zeumer

Karlsruhe Kaiserstrasse 125/127
Altrenommiertes

Größtes Spezialgeschäft
für

Nerz - Kanin M . 7 .25 9.50 12 .50etc .Nutria -Kanin Mk. 5.25 7 .50
11 .— etc.

Nutria -Biber Mk. 7 .50 9 .50 12.50
19.50 24 — etc .

Fehrüchen Mk. 15.— 18.— 24 .—
26 .— etc.

Fehwamme M. 7.50 8 .50 12.— etc.

Mouflon Mk. 3.80 5 .80 8 .50 12. —
15 . — etc.weiss Tibet Mk. 4.25 5 .50 8 50

10 .50 14.60 etc .

Nerz und Zobel -Murmel Mk. 6 .508 .50 10 .50 12.— 14.50 18.—19 .50 23.— etc.

Echt Skunks von 35 Mk. an
Skunks , Oppossum v. 18 Mk. an
Echt Waschbär von 21 Mk. an

Pelz - Waren
Beste Verarbeitung I. Qualitäten
Besondere reelle Preiswürdigkeit

Keine Bazarware Trotzdem billiger
unvergleichlich große Auswahl

(über 10 000 fertiger Pelzgegenstände)
in allen Pelwarten

Schönste kleidsamste Formen
Herren-Pelz -Kragen u. Mützen

von Mk. 2 .50 an.

Knaben=Pelz =Kragen u. Mützen
von Mk. 1 .25 an.

Kinder-Garnituren
echt Pelz von Mk. 6 . — an . Imitiert Pelz von Mk. 1 .25 an.

von Mk. 2 . an .

Verfangen Sie unser Pelz -fAode -Journal (Preiskatalog). Zusendung gratis und franko.
Auswahlsendungen bereitwilligst . 3751

Auswahlsendungen bereitwilligst .

I

vt»- -»V, vV vt» -»V »V

Total - Ausverkauf
ist dem titl. Publikum durch die enormen

Preisreduktionen Gelegenheit geboten

Weihnachts - Geschenke
von Herren-,

~
-, Kinder-, Bett- und Tisch-Wäsche

in erstklassigen Fabrikaten

zu tatsächlich billigen Preisen
zu beschaffen .

A
.

H
. ROTHSCHILD b 1T

Spezial -Wäsche - und Ausstattungs -Geschäft .Die Anfertigung von Wäsche und Ausstattungen in meinen Ateliers erleidet währenddes Ausverkaufs keine Unterbrechung . 3726

SkippettkUnik Südstadt
Nur prima Ware und Arbeit.

Puppen, gekleidet und ungekleidet, Reparaturen tadellos >und sehr billig, sämtliche Ersatzteile, sowie Schuhe und ;Strümpfe Perücken, künstl . sowie echte Haarperücken ,auch werden solche von ausgekämmtenHaaren geschmack¬voll zu jeder gewünschten Frisur angefertigt. 3591

Damenfrisiersalon 3lß WOttl LuiSSNStr . 36
Haarketten , prima Beschläg , von 10 Mk. an.

Al MhichsMmil
W empfehlen MM

! Mehle !
aus nur süddeutschen Mühlen.

Hiervon ganz speziell zu feinen Backwerken:

Kiersparmehl
WM" Marke Dotterblume EWGdas Beste das geboten werden kann,

goldgelb mit höchstem Klebergehalt
in 5 Pfund -Beutel Mk. 1 *10

in 10 Pfund-Beutel Mk. 2 . 05

Kuchenmehl . — 5 Pfund 90
Haselnutzkerne . . . ««* 90Ia . MaNdelN . per Pfund 1.15
großstückige . per Pfund 1 . 40

handgewählte per Pfund 1 . 30

blatznen . . . per Pfund 45 und 55
Cormthen p« Pfund 40 und 50
Backpulver . 3 ma25

Margarinevutter
per Pfund 70 und 80

SflgrabnHhaTgarinebutter
Marke «Kuh" Pfund 95 Pfg. gggg

Marke «Durlacher Stolz " Pfund 90 Pfg.

Orangeat Citronat !
Pfund 70

Pfund 90
V. Pfd . 20 »/. Pfd. 25

und Walen
in Karlsruhe ecke Marlen - «. Ungattenrttahe. !

Privat$pargc$cll$chaft
in Karlsruhe.Die Sparbücher sind fatzungsgemäß aus JahreSschlußzur Kontrolle und Zins - und Dividenden-Gutschrift ein¬zureichen .

Die geehrten Mitglieder werden daher, sofern in diesemJahre keine Einlagen oder Rückzahlungen mehr beabsichtigtsind , ersucht, für Abgabe der Sparbücher in unseremGeschäftslokal , Karlstrage Nr . 40, Sorge tragen zu wollen.
Karlsruhe , den 29. November 1912.

Der Derwaltungsrat .
3566

K
TJ

FürGssangvereine
empfehle vorzüglich erhaltene, sehr gut instand gesetzteTafelklaviere und Flügel «

Fachmännische Garantie. 3444
Ludwig Schweisguf, Karlsruhe , Erbpriazenstr. 4

i

■«jl

gut istj empfiehlt sich von selbst. Daher die täglich wachsende Nachfrage der Hausfrauen nach

Meusser Stolz
X.: r Vf • ,?» *.

Delikatess-Margarin«»
als Ersatz iür feinsteErhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften ! Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine - Werke , G. m . b. H ., NeUSS am Rhein «'

•’ v. L ./i *
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Sette 8 . Samstag. Den 7 . Dezember 1912 .
Seite 8.

Ab Samstag den 7. Dezember beginnen die

U 1

■ -i

MB

'flH,J

Herren - Utsler

24 26 32 35 42 .

" ’

- Ulster

14 18 22 26

Knaben - Ulster

812I6 2U
Diese Ulster , nur in den neuesten diversen Stoffarten wie Marenge , Flausch , uni und gemustert, sind durchweg neue Stücke mit bester Verarbeitung'

- --- Beachten Sie bitte unsere Spezial-Dekorationen .
■ * 3763

Mitglied des
Rabatt - Spar - Vereins .

Kaiserstrasse 115
Ecke Adlerstrasse .

Höchst praktischeWerkzeugbüchse
mit 12 Stück verschiedenen Werkzeugen nusgestattet .
Leicht und bequem zu handhaben , Überall zu verwerten .

Die Vielseitigkeit dieser gediegenen Werkzeugbüchse ist

so gross , dass dieses kleine Werkzeug in keinem Hause

fehlen darf . AM - Preis nur Alk . 1 .25 . "M8

Nordische Stahlgesellschaft G . m . b. H.
Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 81/83 .

ES
Huf jeden Weihnachtstisch

gehört ein

Odeon - Sprach - Apparat.
Zu den bequemsten Teilzahlungen

»liefere ich solche in allen Preislagen .

Verlangen Sie Katalog und SpeziaLOfferte . 8744

Jobs . Schlaile , i. B.
Odeon -Haus

jgjj 187 Kaiserstrasse 187 . ' Telephon 339.

lUtlhnathls -Blessc
(Ausstellung, Verkauf und Verlosung
von Handwerker - Erzeugnissen )

in der Grossk . Landesgewerbehalle Karlsruhe

(Karl -Friedrichstrasse 17)

:: Telephon »SO . ::

rrsr sssr. KeSUCh im&Udgel tlicll .

llesnchazeiteu : an Werktagen von 10 bis 1 u. 3 bis

8 Uhr . Dienstag n . Freitag bis 10 Uhr

abends , an Sonntagen von 11 bis 7 Uhr .

Mieter- tt. Ammin Karlsruhe
e, G. m. b. H.

Wir bitten unsere werten Mitglieder, die Spar¬
bücher , sofern eine Ein- oder Rückzahlung in
diesem Monat nicht mehr beabsichtigt ist , im
Bureau tunlichst bald zur Verrechnung abgeben
zu wollen . Der Vorstand.
3748

Auf meinen

Weihnachts - Verkauf
verschenke ich

500 kg . prima Kernseife .
Jeder Käufer , der seinen Bedarf bei mir deckt an

Christbaumschmuck u . Baumkerzen , Spielwaren
Toiletteseifen in Karton , Toiletteartikel , Toilette -
Garnituren , Taschen , Etuis, Portemonnaies ,
Messer und Scheren , 3738

erhält beim Einkauf von 1 Alk . 1 Stück ,
2 0

Q
”

n w » ” e ” j ”
55 55 n 55 * 55

auf die bisherigen Tagespreise . Rabattmarken .

Karlsruher Seifenhaus

Hemdentuch , feinfädig
Coupon 7,50 Mtr . 4 .—'

5 10 „ 5 .75
' . 15 „ 7 .75
Ketfgarntuch für Bett¬
wäsche , Ersatz für Leinen
Coupon 10 Mtr, 86 cm 7.50

„ 10 „ 160 , 15 .-
Bielef . Halbleinen
Coupon 10 Mtr. 82 cm 8 .—

. 10 „ 160 „ 16 .—

Himmelheber .Vier
Irt. Liafj Der. hliielerut

BefAbnahmeganzerStücke
bedeutende Preisgrmissiguof .

Neu ! Neu !

Gaggenauer Puppen - Klinik
von AnfOü Brenner , Herren- und Damen -Friseur

Hauptstraße No. 28

repariert das ganze Jahr alle zerbrochenen Puppen.
Sämtliche Ersatzteile am Lager.

Schöne Auswahl in Gelenkpuppen , Celluioidpuppen
grkleidet und ungekleidet, 3699

Stoff- und Ledergestelle , Schuhe , Strümpfe etc.

Anfertigung echter Haar - Perücken nach jeder
Angabe . Reelle und billige Preise .

gut erhalten , zu
» verkanten .

Körn erHraße S8 » 4. St .

^ y ^ ^ Damen -
KrMme von Mk. 15 .— on
Paletßis . . „ 3.90 „
WWröA . . 2.96 ..
Blusen .. 0.95 ..
UntmScke , . 1.8O
WIl»kl«SrsheZ1. 1Tr.

Keine Labenspesen. 350ö
Sonntag - geöffnet v . 11—7 Uhr.

Zu verkaufen :
Herren - tt . Bnrschenanzüge ,
Schuhe, modern., gut erhullne
Kostümkleider, Mäntel, sowie
einzelne KleibungSstiirke für
Damen und Herren , Damen¬
wäsche , weihe Schürzen .
Sern« * billige Betten u a. m.
3743 Bruunenstr. 5,jgrt.

Empfehle mein grosses Lager in 3749

Taschen -Uhren , Regulaieursn,
Ulecksr und

in allen Preislagen bei weitgehendster Garantie und billig®**1*

Preisen .

H. Meissburger, Uhrmachern, OpM
Durlach , Hauptstrasse 38.

M Passende

Möbel
Wir gestatten uns. das titl . Publikum auf unsere FirmaI

höfl . aufmerksam zu machen.
3795 j

Von setzt bis Weihnachten

WT 5°
|« RABATT -W»

Hocbaehtond

Holz & Weg 1lein
Kaiserstrasse 108.

gqjfflflgagipjBi&LE3 E2£3

sich
dies

Ü
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